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41. Jahrgang

Der deutsche Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 28. Mai . (W. B.) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Deutsche Erkundungsabteilungen drangen nachts an

mehreren Stellen der Front in die seindlichen Linien ein;
in der Champagne brachten sie etwa hundert Franzosen
als Gefangene ein.

Westlich der Maas griff der Feind unsere Stellungen am
Südwesthange des „Toten Mannes - und am Dorf Cu-
mieres an ; er wurde überall unter großen Verlusten abge¬
schlagen. Östlich des Flusses herrschte heftiger Artillerie-
kamps.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine Änderung.
Ein russisches Flugzeug wurde in der Gegend von

Slonim im Luftkampf abgeschossen. Die Insassen — zwei
russische Offiziere — sind gefangen.

Balkankriegsschauplatz.
Es hat sich nichts Wesentliches ereignet.

Oberste Heeresleitung.

Die österreichisch-ungar. Tagesberichte.
Neue große Erfolge.

Bisherige Gefamtbente : 284 Geschütze.
Wien, 27. Mai . (W. B.) Amtlich wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das zur Befestigungsgruppe von Arsiero gehörige Pan¬

ierwerk Casa Ratti , die Straßensperre unmittelbar südwest-
Uch Baccarola, ist in unserer Hand. Leutnant Albin Mlaker
des Sappeur-Bataillons Nr. 14 drang mit seinen Leuten
»»geachtet des heftigen beiderseitigen Feuers in das Werk
ein, nahm die feindlichen Sappeure , die es sprengen woll¬
en, gefangen und erbeutete so drei unversehrte Panzer-
^ubitzen und zwei leichte Geschütze. Nördlich von Asiago
bemächtigten sich unsere Truppen des Monte Moschicce.
Au, dem Grenzrücken südlich des Suganertales drangen sie
bis auf die Lima Maora vor. Die Zahl der im Angriffs-

erbeuteten Geschütze hat sich auf 284 erhöht. Am
Diente Sief und Krn wurd en feindliche Angriffe ab ge¬
ichlagen.

SüdöstlicherKriegsschauplatz.
Bei Feras versuchten die Italiener die am Norduser

»er Bojusa liegenden Ortschaften zu brandschatzen. Sie wür¬
ben durch unsere Patrouillen vertrieben.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

. Im Zentrum der Festungsgruppe Arsiero—Asiago ist
as erste Panzerwerk der inneren Linie gefallen. Das

^uzerfort Cafa Ratti liegt nördlich des befestigten Berg-
,̂ w- des Monte Cimone, dessen Erstürmung im Freitags-

°sücht gemeldet worden ist, und südwestlich von Baccarola.
zwischen dem Steilhang und dem Fluß . Das Fort

Erficht die beiden Äste der dort befindlichen GabelungJs Tales und somit die Sttaßen Casatto—Arsiero und
I?// °^ Asiago. Mit dem Fall des Forts war zu rechnen,

die Stellungen der Italiener westlich von Borcarola
auf Cimone genommen waren.

Nachdem nun auch der Moschicce(östlich des Val d'Asta
^ nördlich von Asiago) den Italienern genommen wor-
[ * bst, ist die dicht südlich davon auf dem Jnterotto ge-

Befestigung, die Asiago unmittelbar vorgelagert ist,
^ 'mch bedroht. »

**<*5 Panzerwerk Cornolo erobert.
28. Mai . (W. B.) Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz

Nichts von Bedeutung.
Italienischer Kriegsschauplatz.

**tnÜr* te  Truppen bemächtigten sich des Panzerwertes
ol° (westlich von Arsiero) und im befestigten Raume

von Asiago der beständigen Talsperre Val d'Assa (südwestlich
des Monte Jnterrotto ).

SüdöstlicherKriegsschauplatz.
An der unteren Vojusa Geplänkel mit italienischen Pa¬

trouillen. Lage unverändert.
Der Stelloertteter des Chefs des Eeneralstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Ern erfolgreicher Flugzeugangriff auf
die Insel Oesel.

Berlin , 27. Mai . (W. B.) In der Nacht vom 25. zum
26. Mai hat ein deutsches Flugzeuggeschwader die russische
Flugstatton Papenholm auf der Insel Oesel emeut mit Bom¬
ben belegt und dabei gute Treffer, größtenteils in den
Flughallen selbst, erzielt. Trotz heftiger Beschießung sind
alle Flieger wohlbehalten zurückgekehrt.

Ser Seekrieg.
Berlin , 28. Mai . (W. B.) Ein deutsches Tauchboot

hat am Vormittag des 26. Mai vor der Themsemündung
den belgischen Leichter„Valharding" versenkt.

London, 27. Mai . (W. B.) Lloyds Agentur meldet,
daß der Dampfer „Herkules- , dessen Nattonalität noch nicht
feststeht, versenkt worden ist.

London. 28. Mai . (W. B.) Lloyds nreldet: Der ita¬
lienische Dampfer „Moravia - (3506 Tonnen) ist im Mittel¬
meer torpediert worden und gesunken.

London, 27. Mai . (W. B.) Nach Blättermeldungen
ist der amerikanische Dampfer „Roanake- , der von San
Francisco nach Valparaiso fuhr, am 9. Mai an der kalifor¬
nischen Küste in einem Sturm untergegangen. Von der Be¬
mannung sind 46 ertrunken und 3 gerettet.O

Zwei feindliche Torpedoboote gefunken.
Genf, 26. Mai . „Radikal" meldet, daß am 17. oder

18. Mai an der afrikanischen Küste ein englisches und ein
französischesTorpedoboot auf Minen gelaufen und voll¬
ständig verloren gegangen sind. Die Besatzungen wurden
gerettet. _

verschiedenes aus der Kriegszeit.
Der Reichskanzler in München.

Der Reichskanzler traf heute Vormittag in München
ein und wird im Laufe des Tages vom König empfangen
werden.

Das Kriegsernährungsamt.
Berlin , 27. Mai . (W. B. Amtlich.) Gestern Nach¬

mittag fand die erste Vorstandssitzungdes neuen Kriegs-
ernährungsamtes statt. Zum Vorstande gehören außer dem
Präsidenten Batocki Unterstaalssekretär im Landwirtschafts-
Ministerium Freiherr von Falkenhausen, der Chef des Feld¬
eisenbahnwesens Generalmajor Gröner, der königlich baye¬
rische Ministerialrat Edler von Braun , Generalsekretär Sieger¬
wald (Köln), Dr. Müller (Hamburg), Kommerzienrat Dr.
M . Reusch (Gute Hoffnungshütte. Oberhausen) und Ober-
bürgermeister Dr. Dehne (Plauen ). In der Sitzung wurde
die Geschäftsordnung, des neuen Amtes festgestellt und eine
Reihe der dringendsten Fragen der Lebensmittelversorgung
beraten. Insbesondere wurde die Frage der Ausfuhrver-
bote, wie sie in den verschiedenen Bundesstaaten und Lan¬
desstellen bestehen, besprochen und eine einheitliche Behand¬
lung dieser Angelegenheit in Angriff genommen. In den
beiden nächsten Wochen werden in umfangreicher Weise Ver¬
handlungen mit Vertretern aus Kreisen der Landwirtschaft
und Industrie , von Konsumentenorganisationen und von
Handel, mit den großen Städten stattfinden, um die Wün¬
sche und Bedürfnisse der betreffenden Kreise kennen zu lernen.
Eingehender wurde weiterhin die Frage der Massenernäh-
rung in den großen Städten beraten. Am Dienstag der
nächsten Woche wird der Vorstand erneut zusammentreten.

Dcr Nachfolger des Grafen Rödern.
Berlin , 28. Mai . (W. B. Amtlich.) Seine Majestät

der Kaiser nud König haben den Regierungspräsidenten

Frhrn . von Tschammer und Quaritz in Breslau zum Staats,
fekretär für Elsaß-Lothringen, den Polizeipräsidenten von
Jagow in Berlin zum Regierungspräsidenten in Breslau,
den Polizeipräsidenten von Oppen in Breslau zum Polizei»
Präsidenten in Berlin und den Landrat und Polizeidirektor
von Miquel in Saarbrücken zum Polizeipräsidenten
in Breslau ernannt.

Abreife der türkischen Parlamentarier aus
Berlin.

Berlin, 27. Mai . (W. B.) Die türkischen Parlamen-
tarier haben heute abend Berlin verlassen und sind mit dem
Zuge 10 Uhr 17 Min . vom Anhalter Bahnhof zunächst nach
München weitergereist.

München, 28. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg .) Die
türkischen Parlamentarier sind heute Vormittag um 91/? Uhr
hier eingetroffen. Gegen 11 Uhr begaben sich die Abge¬
ordneten zur Audienz beim König. König Ludwig zog jeden
der Herren, insbesondere den VizepräsidentenHussein Djahid
Bey und Hassan Riza Pascha in längere Gespräche. Die
Audienz währte annähernd eine Stunde . Die türkischen
Gäste wohnten dann der Parade an der Feldherrnhalle bei
und besuchten nachmittags das Pferderennen in Riem.

Besuchsreise deutscher Reichstagsabgeordneter
nach Bulgarien.

Berlin, 28. Mai . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg .) In Er¬
widerung des Besuches der bulgarischen Parlamentarier in
Berlin wird demnächst eine Anzahl deutscher Reichstags¬
abgeordneter nach Sofia fahren. Die Reife nach Bulgarien
wird dem „B. T." zufolge um die Mitte des Juni statt-
finden; der genaue Termin steht noch nicht fest. An der
Reise werden sich Parlamentarier aller Parteien beteiligen,
voraussichtlich auch der Präsident des Reichstages Dr.
Kämpf und der Vizepräsident Dr. Dooe.

Das Ergebnis der österreichischen Kriegsanleihe.
Wien, 27. Mai . (W. B.) Nach endgültiger Feststellung

babin die Zeichnungen auf die vierte österreichische Kriegs¬
anleihe 4442 Mill. Kronen ergeben, wovon 2 314 350000
Kronen auf die vierzigjährige 5V-prozentige amorttsable
Staatsanleihe und 2127 650 999 Kronen auf die am 1. Juni
1923 rückzahlbaren 5V-prozentigen Staatsscheine entfallen.
Die Zeichnungen der Armee im Felde sind in diesen Beträgen
noch nicht enthalten.

Abreise der Konsuln der Mittelmächte von
Kreta.

Athen, 27. Mai . (W. B .) Meldung des Reuterfchen
Bureaus . Aus Kanea wird telegraphiert, daß die Ge¬
sandten der Ententemächteinfolge der von der griechischen
Regierung unternommenen Schritte dem deutschen und dem
österreichischen Konsul in Kanea gestattet haben, nach dem
Piräus zu gehen. Die Konsuln schifften sich mit ihrem Per¬
sonal am 24. Mai auf einem griechischen Dampfer ein, der
kurz nach der Abfahrt von einem englischen Zerstörer an-
gehalten und nach der Sudabai gebracht wurde , von wo
das Schiff am 25. Mai morgens mit den Konsuln an Bord
wieder abfuhr.

Italiens Hoffnungen auf die Grenzfestunge « .
In Rom schreibt man den Erfolg der österreichischen

Tmppen der Überlegenheit der österreichischen Artillerie zu,
die die italienische Infanterie zur Aufgabe ihrer Stellungen
gedrungen habe. Man hofft jedoch, daß es der italienischen
Armee im Schutze der starken Befestigungen, auf die sie sich
zurückgezogen habe und die durch elligst herangebrachte
schwere Artillerie noch verstärkt wurden, gelingen werde, dem
weiteren Vordringen der Österreicher zu widerstehen.

Das besetzte italienische Gebiet.
Wien, 28. Mai . (W. B.) Der Kriegsberichterstatter

des „Fremdenblattes" meldet: Bisher sind von den öfter-
reichifch-ungarifchen Truppen über 250 Quadratkilometer
italienischen Bodens besetzt worden. Versuche der Italiener,
unsere Offensive auszuhalten, sind erfolglos. Unsere An-
griffsfront geht knapp der Befestigungszone der italiemjcyen
5,auvtstellung im Gebiet von Asiago und Arsiero.



Die Schlacht von Verdun.
Bern , 27 . Mai . (W . B .) Die Pariser Blätter suchen in

der Besprechung der Schlacht von Verdun die letzten Erfolge
der Deutschen damit zu erklären , daß sie Verstärkungen er¬
hielten . Die Blätter räumen jetzt ein , daß das Ende der
Schlacht noch weit entfernt fei . Die Aufgabe der Franzosen
sei hart , aber sie würden durchhalten.

Gallieni f
Paris , 27 . Mai . (W . B .) Der frühere französische

Kriegsminister General Gallieni ist heute früh gestorben . Er
nahm an dem deutsch - französischen Kriege teil.

Das reorganisierte serbische Heer.
Mailand , 27 . Mai . (W . B .) Nach einer Meldung des

„Secolo " wird die Verschiffung der Serben nach Saloniki,
die ohne Zwischenfälle erfolgt ist , nächstens beendet sein.
Das reorganisierte serbische Heer zählt danach 100 000
Mann , wovon 50 000 Mann nicht mehr felddiensttauglich
sind und hinter der Front arbeiten.

Ein neuer Jules Verne.
Basel , 27 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . , zs.) Der

„Herald " vernimmt , wie die Agence Havas telegraphisch
verbreitet , aus New York : „ Nach einer Meldung des
Blattes „ Evening Mail " will die Hamburg -Amerika -Lmre
einen transatlantischen Tauchbootdienst zwischen Hamburg

und New York einrichten . Das erste Boot soll am 4 . Juli
eintreffen . Die zu diesem Zwecke gebauten Tauchboote
sollen 450 Fuß lang , 45 Fuh tief sein und eine Besatzung
von 60 Mann aufnehmen können . Außerdem sollen sie

25 Torpedos führen können . Die anderen Teile der Tauch¬
boote würden für Passagiere , Waren und den Postdienst

eingerichtet . "

Bulgarischer Vormarsch am Struma.
Sofia , 28 . Mai . (W . B .) Amtlicher Bericht vom 27.

Mai . Heute drangen unsere im Strumagebiet operierenden
Truppen aus ihren Stellungen vor . Sie besetzten den Süd¬
ausgang des Engpasses von Rüpel ( ? ) , sowie die anstoßen¬
den Höhen östlich und westlich des Strumaflusses.

Besteuerung der amerikanischen Wertpapiere.
London , 27 . Mai . (W . B .) Der Schatzkanzler beab¬

sichtigt , eine besondere Einkommensteuer von zwei Schil¬
ling auf das Pfund Sterling auf amerikanische Wertpapiere
zu legen mit der Absicht , den Übergang der amerikanischen
Wertpapiere aus dem Privatbesitz in den Besitz des Staates
zu befördern.

Die amerikanischen Kriegsgewinne.
Haag , 28 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . , zf .) Die

außerordentlichen Gewinne , die die Vereinigten Staaten
aus dem Kriege ziehen , ergeben sich daraus , daß seit Be¬
ginn des Krieges die Ausfuhr mit 773 200 000 Pfund die
Einfuhr übertraf.

Amerikas Protest gegen England.
Haag , 27 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . , zf .) Reuter

meldet aus London : Die „Times " berichtet aus Washington
vom 20 . Mai : Die Note , in der gegen die englisch -französische

Behandlung der neutralen Briefpost protestiert wird , ist
nun veröffentlicht worden . Die Note wendet sich gegen die
„ungesetzliche und willkürliche Art " , in der neutrale Schisse
nach den Häfen verbracht werden , um dort die Vriefpost
mit Beschlag zu belegen . Die Note klagt über den Verlust
wichtiger und nicht mehr zu ersetzender Dokumente und den
mannigfaltigen Aufenthalt der der Post auferlegt wird , und
schließt endlich : „ Nur eine radikale Änderung der englisch-
französischen Handlungsweise , wodurch die Vereinigten
Staaten ihr volles Recht als neutrale Macht wieder erhalten,
kann der Regierung Genugtuung geben.

Haag , 27 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . , zf .) Reuter
meldet aus London : „ Daily Mail " berichtet aus New York
über die amerikanische Note:

Mein die Worte über die Beschlagnahme der Post sind

scharf in der amerikanischen Note . Der allgemeine Geist der
Note ist sehr freundschaftlich . Die Note gibt zu , daß sich die
Meinungsverschiedenheiten allein auf Fragen der Anwen¬
dung und nicht auf Prinzipienfragen beziehen . Die Tat¬
sache , daß die französische und englische Regierung vor kurzem
begonnen haben zu versuchen , den Beschwerden der Ver¬
einigten Staaten Rechnung zu tragen , nimmt der Note viel
von ihrer Schärfe . Auch machen die Vereinigten Staaken
eine große Konzession , indem sie uns das bisher bestrittene
Recht zugeben , Staatspapiere mit Beschlag zu belegen.

Basel . 27 . Mai . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg . , zf .) Havas.
Londoner Blättermeldungen zufolge verlautet gerüchtweise,
daß Lord Haldane im Begriffe stehe , sich in besonderer Mis¬
sion nach den Vereinigten Staaten zu begeben.

Der Deutsche Reichstag»
der mangels Beratungsstoffes und in der Absicht , den Kom¬
missionen Zeit zur Erledigung ihrer Arbeiten zu schaffen , die
Tage vom Freitag bis zum Montag sitzungsfrei gelassen
hatte , beginnt am Dienstag um 11 Uhr mit der zweiten
Lesung der Steuergesetze , die er schon am Tage darauf zum
Abschluß bringen will . Donnerstag ist Himmelfahrt . Am
2 . Juni soll die dritte Lesung der Steuergesetze stallfinden.
Sind diese unter Dach und Fach , dann können die Mehr¬
einnahmen , die für das Etatsjahr 1916 in Frage kommen,
in den Etat in zweiter Lesung eingearbeitet und die zweite

Lesung des Reichshaushalts zu Ende geführt werden . Es
würde sich die dritte Lesung des Etats an die zweite Be¬
ratung anschließen . Weiterhin sind alsdann vor Pfingsten
zu erledigen : das Vereinsgesetz , das in der Kommission bis
auf die Feststellung des Berichts erledigt ist , das Kaligesetz,
das Kapitalabfindungsgesetz , die Gesetze über die Alters¬
rente und die Kriegsschäden ; endlich die Kreditvorlage , die

schon angekündigt und im Bundesrat angenommen ist und
die neuen Kriegskredite anfordert , und die gleichfalls an¬
gekündigte Besoldungsnovelle , deren Folgen in einem Nach¬
tragsetat zutage treten werden . Dazu tritt die Beratung
über die Ernährungsftagen , in der dem neuen Präsidenten
des Kriegsernährungsamtes Batocki Gelegenheit zur Ent¬

wicklung seines Programms gegeben wird . Das Reichs¬
justizamt plant die Vorlage einer kleinen Sttafgesetzbuch-
novelle , die sich mit dem Kuppeleiparagraphen befaßt . Auch
dieser Gesetzentwurf soll noch vor Pfingsten erledigt wer¬
den . Angesichts des reichhaltigen Stoffes wird man damit
rechnen müssen , daß die Verhandlungen sich bis zum 7.
oder 8 . Juni hinziehen . Dann soll die Vertagung bis zum
November erfolgen.

Lolralnschrichtev.
Wilsons neue Rede.

Washington , 28 . Mai . (W . B .) Meldung des Reuter-
schcn Bureaus . Präsident Wilson hielt gestern die erwar¬
tete Rede vor der Friedensliga , in der er sagte , die Ursachen
des europäischen Krieges seien gegenwärtig unwesentlich.
Die großen Nationen der Welt müßten ein Abkommen über
die Grundlage ihrer gemeinsamen Interessen erreichen . Er¬
stens sei jedes Volk berechtigt , seine eigene Souveränität zu
wählen , zweitens hätten die kleinen Staaten ein Recht auf
gleiche Achtung ihrer Souveränität und Integrität wie da¬
rauf , von jeder Störung des Friedens befreit zu werden,
die von einem Angriff ausgehe . Wilson sagte schließlich,
die Vereinigten Staaten seien bereit , sich jedem Bunde von
Nationen anzuschließen , der sich zur Verwirklichung dieser
Ziele und zum Schutze gegen ihre Verletzung bilde.

Washington , 28 . Mai . (W . B .) Meldung des Reuter-
schm Bureaus . Präsident Wilson erklärte in seiner Rede
vor der Friedensliga weiter , das Recht und Eigentum der
Vereinigten Staaten seien durch den Krieg sehr in Mitleiden¬
schaft gezogen worden . Je länger der Krieg daure , desto
tiefer würden sie davon betroffen . Er sollte ein Ende neh¬
men . Sobald er beendet wäre , wären die Vereinigten
Staaten ebensosehr wie die Kriegführenden interessiert , daß
der Friede ein dauernder werde , wofern es überhaupt ein
Vorrecht der Vereinigten Staaten fei , einen Vorschlag zu
machen , oder eine Friedensbewegung unter den kriegfüh¬
renden Völkern anzuregen . Er sei sicher , daß das Volk der
Vereinigten Staaten den Wunsch hege , daß die Regierung
folgende Richtlinien innehalte:

1 . Beilegung des Zwistes zwischen den Kriegführenden.
Was die Interessen der Vereinigten Staaten beträfe , so ver¬
langten sie nichts Wesentliches für sich selbst . Sie seien in
keiner Weise Partei im Streite.

2 . Allgemeine Vereinigung der Nationen , um die Sicher¬
heit der Hochstraßen der See für den gemeinsamen und un¬
behinderten Gebrauch aller Völker der Welt unverletzt auf¬
recht zu erhalten , und um zu verhindern , daß ein Krieg be¬
gonnen werde entweder gegen dies « Verträge oder ohne
Warnung und ohne volle Unterwerfung der Ursachen unter
die Meinung der Welt . Das sei eine tatsächliche Bürgschaft

für die territoriale Integrität unb politische Unabhängigkeit.

* Königstein , 29 . Mai . Ihre Königl . Hoheit die Groß
Herzogin Hilda von Baden ist am Samstag Nachmittag zum
Besuche der Frau Eroßherzogin -Mutter von Luxemburg
hier eingetroffen.

* Königstein , 29 . Mai . Heute früh ist nach längerem
schweren Leiden der aufsichtsführende Richter des hiesigen
Amtsgerichts Herr Amtsgerichtsrat Prüfer gestorben . Der
Verstorbene stand dem hiesigen Amtsgerichte seit Einführung
des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches und der damit be¬
dingten Änderung des Gesetzeskunde als Leiter vor . Pein¬
liche Gewissenhaftigkeit und steter Eifer waren seine Tugen¬
den bei Ausübung seines verantwortungsreichen Amtes.
Von ihm kann man sagen , die Schale war hart , der innere
Kern aber weich , denn jedem , der ihn um Rat und Tat an¬

ging , suchte er zu helfen , soweit es ihm möglich war . Fast
16 Jahre amtierte Herr Prüfer hier und war vor mehreren
Jahren zum Amtsgerichtsrat ernannt worden . Dann kam
der Krieg . Obgleich er nicht mehr militärpflichtig , verl ' eh <r
doch alsbald seine Wirkungsstätte und stellte sich seinem
Kaiser und dem Vaterlande freiwillig zur Verfügung . Als
Offizier nahm Herr Prüfer , schon 1914 mit dem Eisernen
Kreuze ausgezeichnet , zuerst an den Kämpfen im Westen
und später an denjenigen auf dem südöstlichen Kriegsschau¬
plätze teil . Hier erkrankte er und kam zur Erholung in ein
Vereinslazarett nach Nürnberg . Doch trat hier eine Ver¬
schlimmerung seines Leidens ein und der Wunsch , zur Ge¬
nesung nach der Heimat beurlaubt zu werden , wurde ihm
gerne gewährt . Die von Herrn Prüfer hierauf gesetzte Hoff,
nung hat sich leider nicht erfüllt . Heute hat der Tod seinem
Leben ein zu frühes Ziel gesetzt . Nun ist es dem Helden
nicht mehr vergönnt , den kommenden großen Friedenstag
miterleben zu dürfen , aber was er seinern Vaterlande als
Offizier sowohl wie auch als Beamter geleistet hat . wird
man stets zu würdigen wissen und sein Andenken stets in
Ehren halten . Herr Amtsgerichtsrat Prüfer entstamntte
einer altsrankfurter Bürgerfamilie ( sein Vater war Ober¬
bürgermeister in Landsberg a . d . Warthe ) und wohnte mit
seiner betagten Mutter seit Jahren gemeinsam in eigener
Villa hier.

d Königstein . 29 . Mai . Gestern , Sonntag den 28 . abends,
fand hier im Saale des Hotel Procasky der in vorletzter
Nummer dieser Zeitung angekündigte „ Eltern -Abend " statt

für die Angehörigen der Schülerinnen des St . Anna -Jnsti

tutes tzierselbft . Man muß den Verlaus der Ferer als
durchaus gelungen bezeichnen und dem Redner , dem hoch«,,
Herrn Pfarrer Löw zustimmen , wenn er zum Schluß dm
Kindem und vor allem den Leiterinnen der Anstalt du

wärmste Anerkennung und - begeisterten Dank zollte . Wii
hoffen und erwarten auch mit ihm , daß sich diese Veran¬
staltungen in Zukunft noch häufig wiederholen , und unsere
Kinder uns nicht nur eine frohe Stunde schaffen , sondern

auch den Beweis liefern , daß sie in allem Guten und
Nützlichen Fortschritte gemacht haben . Alle Anwesenden
werden mit uns der Ansicht sein , daß die junge Schar ihr

Bestes getan hat in Gesang , Deklamation und Spiel , war
alles , der Zeit entsprechend , getragen und durchzogen war
von den beiden ernsten Grundgedanken : Liebe zu Gott und

zum Vaterland . Der Besuch des Eltern -Abends war er¬
freulicherweise sehr zahlreich.

Franffurter Neues Theater — das ist em Wort von
gutem Klang ! Am nächsten Donnerstag werden wir die
ersten Kräfte dieser anerkannten Kunststätte hier begrüßen
können die unter Leitung ihres Regisseurs Herrn Heding

das Lustspiel „Die Liebesinsel " von August Neidhart zur
Aufführung bringen . Das liebenswürdige Stück , das herz¬
erquickende Heiterkeit auslöst , hat in Frankfurt sehr gefallen
und wird auch hier in der gleichen Besetzung verdienten

Beifall finden . Der Vorverkauf bei Frau Witwe Kleiner
hat bereits begonnen . Trotz der erhöhten Kosten hat die
Kurverwaltung die bisherigen Eintrittspreise bestehen lassen.
Das ist aber weiter nur möglich , wenn der Besuch ein guter
ist . Deshalb sollten sich auch alle Theaterfreunde einfinden,
damit in diesem Sommer weitere Gastspiele des Neuen

Theaters möglich werden.
-h - Königstein , 29 . Mai . Infolge des Krieges war m

vorigen Jahre die Generalversammlung des Gewerbevereins
für Nassau ausgefallen ; gestern wurde in Limburg ein:
außerordentliche Kriegsversammlung abgehalten , zu der 233
Mitglieder erschienen waren ; die Versammlung hatte km
Beschlußrecht . Aus dem Jahresbericht ist besonders her¬
vorzuheben , daß während der Kriegszeit die Mitgliederzahl
um 1000 zurückgegangen ist ; es ist sehr zu bedauern , daß
viele Handwerker , welche keine Lehrlinge oder Kinder mehr
in die Fortbildungsschule gehen haben , ihren Austritt er¬
klären und allen Bestrebungen des Gewerbevereins zur

Hebung des Handwerks so wenig Interesse entgegenbringen.
Durch die Kriegswirren hatte sich für das Jahr 1914 ein
Fehlbetrag von 8000 M  ergeben , der im Jahre 1915 aus¬
geglichen wurde . Es wurde weiter empfohlen , die Bücherei
des Vereins und die Modellsammlung fleißiger von den

einzelnen Gewerbevereinen zu benutzen . 2 Millionen . Marl
sind für Darlehen zu mäßigem Zinsfuß an Handwerker , die
aus dem Kriege zurückkehren , vorgesehen , damit solche , du
nicht über anderweitigen Kredit verfügen , ihr Geschäft wieder
weiter betreiben können . In einem anderen Bericht wurde

der Zusammenschluß der Gewerbetteibenden zu Fachgruppe»
und Genossenschaften empfohlen zur gemeinsamen Beteili¬

gung bei Lieferungen , beim Bezug von Rohstoffen , Wf
Anschaffung von Maschinen zur gemeinsamen Benutzung
zur Bekämpfung des Borgunwesens u . s. f. Es sind dies
die wichtigsten Punkte der Beratungen , welche die Allgemein¬
heit interessieren ; einen eingehenden Bericht für die Hand¬
werker wird die nächste Nummer des Naffauischen Gewerbe-

blattes bringen . ^
* Nach der gestern ausgegebenen amtl . Kur - und Frei »'

denliste bettug die Gesamtzahl der bis dahin angekommenen

Fremden 3450 . .jj
* Der gestrige Sonntag machte seinem Namen als Maren-

fonntag weniger Ehre als der vergangene dritte.
ganzen Tag über zogen bei leichtem , rauhem Winde dunu
Wolken am Himmel hin , durch die sich die Sonne nur q

und zu auf kurze Zeit hindurch zu arbeiten vermochte . Glua-
licherweise gab es nur vereinzelte Regenfälle in den w«
Mittagsstunden . Wetter und Fremdenverkehr hätten beW
sein können . .3

* Das am Freitag Abend niedergegangene- GewrM
hat im Taunus , wo es vielfach von Hagelschlag beglew
war , an Früchten , Bäumen und jungen Gemüsen ery
lichen Schaden angerichtet . In Bad Soden dauerte
Hagelwetter über eine halbe Stunde an , dem ein wol .
bruchartiger Regen folgte . Besonders hart wurden , W
wir uns überzeugten , die Gemarkungen Neuenhain,
Hain und Kelkheim betroffen . Wohin man den Blick
bete , erblickte man an den Stellen üppiger Kultur HM
kümmerliche Reste in den Eartenanlagen , dagegen ist
Schaden in den Feldfluren nicht so groß , als man anl °'M
annahm , am meisten hat das Korn gelitten . In Mu «M
schlug der Blitz in die Kirche , ohne jedoch zu zünden , »"1

Spuren seiner angerichteten Verheerung zurücklassend ^ ^
' Aus den neuesten amtl . Verlustlisten : Peter BaltE

Ungeheuer -Schloßborn , leicht verwundet ; Franz

Kleinschwalbach , schwer verwundet ; Johann Kowalt -^ ' -
stein , bisher vermißt , in Gefangenschaft ; Bernhard EMM
auer -Ruppertshain , leicht verwundet ; Philipp Schalk -F»
stein , leicht verwundet ; Lorenz Schindling -Schnewd " ,

leicht verwundet ; Heinrich Reinhardt -Schmitten , schwer |
mundet . ,. -M.
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. ,u schonen und zu stärken, daß die natürlichen
Äim, ' „ für eine zuftiedenstellende Ernährung der ge-
^Revölkemng immer geringer werden ? Nur wenn

-ne Reichsamt ungehemmt und unbehindert diesen
' l nh walten lassen kann , wird es Verbrauchern und

nM-rt in gleicher Weise gerecht werden , und das Ver-
n welches weiteste Kreise ihm entgegenbringen , er-

»n und dahin fördern können , daß die Dissonanzen , von
„ M  fast jede Erörterung der Ernährungsfragen in der

Arung begleitet ist, allmählich zum Verschwinden
>,̂ckt werden. .
. Empfindliche Verkäufer. An der Eingangstur des
lmbacher Zweiggeschäftes eines großen Frankfurter
Mshaufes ist gestern ein Plakat angebracht worden

ü bern zu lesen steht: „Fett ausverkauft! Es wird ersucht
k Fragen nach Fett zu unterlassen !« Also nicht emmal

fraqen darf man nach Fett.
gusolge Erlasses des Herrn Ministers für Landwrrt-

« Domänen und Forsten und des Innern ist bestimmt
L daß am 2. Juni 1916 eine Erhebung der Vleh-

Li' e stattfinden soll. Weiterhin soll künftig am 1.
in 1 September , 1. Dezember und 1. Mai jedes Jahres
, solche Viehbestandserhebung vorgenommen werden . Es

»den gezählt Rindvieh , Schafe und Schweine.
' Die Strafkammer Wiesbaden hat am e- amstag die

«den erst 17 Jahre alten Taglöhner Krause und Veßler,
im April d. I . in Höchst mehrere Bauhütten auf-

»wchen und allerlei Lebensmittel und Kleidungsstücke
ms entwendet hatten , den elfteren zu drei Monaten.
>letzteren zu einer Woche Gefängnis vemrteilt.
' Bezirks-Ausschuß. Der Gärtner Louis August Rieser

, Auringen wurde im März 1914 zum Gemeindevertreter
Mt die Gemeindevertretung aber erklärte diese Wahl
ungültig, weil der Gewählte besoldeter Kirchenrechner

i  Die von Rieser wider diesen Entscheid erhobene Klage
mibe vom Kreisausschuß abgewiesen ; der Rechtsvertreter
«i hat das Urteil angefochten mit der Behauptung , die
j Jt  welche Rieser jährlich von der Kirchengemeinde er¬
eile'stellten sich nicht als Besoldung , sondern lediglich als
nick für seinerseitige Vorlagen - Gestellung des Kaffen-
Mes Papier usw . - dar . In einer früheren Sitzung des
Mausschusses wurde eine Beweiserhebung nach dieser
jung beschlossen. Der Pfarrer ist vernommen worden,
auf Grund seiner Aussage wurde , unter Aufhebung

■e Kreisausschuß-Urteils , heute der Klage stattgegeben.
Riefet behält demgemäß sein Amt als Gemeindevertreter.
sein Amt als Kirchenrechner hat er zwischenzeitlich nreder-
silrgt. ,,

' Wildschaden. Bei einer Verhandlung , die gestern vor
tim Bezirksausschuß zu Wiesbaden wegen eines Wildscha-
dmprozesses aus dem Kreise Usingen stattfand , kam zur
kpmche, daß im Vorjahre der Jagdpächter der Gemarkung
f-intchen 12 000 ’Jl für Wildschaden bezahlt habe und daß
■niniifHgp

in diesem Jahre der Schaden allein an Obstbäumen bereits
auf 3000 M ab geschätzt sei. Das gibt teuren Hirschbraten!

* Provinzialverein Hessen-Nassau für Frauenstimmrecht.
Am 17. Mai fand in Wiesbaden in Anwesenheit von Frau
Dr. Schnapper-Arndt (Frankfurt a. M .), der Vorsitzenden
des gesamten Provinzialvereins Hessen-Nassau , in Folge der
Neuorganisation innerhalb der Frauenstimmrechtsbewegung,
die offizielle Verschmelzung der beiden früheren Ortsgruppen
des Verbandes « und der „Vereinigung « zu einer neuen
Ortsgruppe des neu begründeten „Deutschen Reichsverban¬
des für Frauenstimmrecht« statt. - Die übrigen Ortsgruppen
des Prooinzialvereins stehen im Begriff , sich gleich neu zu
konstituieren. . , .

* Kelkheim, 28 . Mai . Zwei Beerdigungen kurz nachern-
ander fanden heute nachmittag um &h  und 4 Uhr auf dem
hiesigen neuen Friedhofe statt . Als erster wurde Herr
Schuhmachermeister Franz Baden zur letzten Ruhe bestatte.
An seinem Grabe hielt der freireligiöse Prediger Dr . Schmer-
Frankfurt , der in Feldgrau erschienen war , die Eedachtms-
rede . Im Namen des sozialdemokratischen Wahlvererns
Höchst-Homburg -Usingen sprach hierauf Herr Parteisekretär
Walter -Höchst. Kaum hatte diese Trauerfeier ihr Ende er¬
reicht als man die verstorbene Ehefrau des einberufenen
Schreiners Hans Kohl ins Grab senkte. Schulkinder erosf-
neten und beschlossen mit Gesang die schlichte Leichenfeier,
während Herr Pfarrer Raven -Neuenhain die Lerchenrede
hielt . Eine sehr zahlreiche Schar Leidtragender hatte sich
auf dem Friedhofe eingefunden . _

Der deutsche tagesberkbl.
Großes Hauptquartier, 29. Mai . (W . B .) Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Feindliche Monitore , die sich der K ü ste näherten, wur¬

den durch Artillerieseuer vertrieben.
Den Flugplatz bei Fournes  bewarfen deutsche Flre-

ger erfolgreich mit Bomben.
Auf beiden Usern der Maas  dauert der Artrlleriekampf

mit unvermindeter Heftigkeit an. Zwei schwächlichefran-
zösische Angriffe gegen das Dorf Cumieres  wurden
mühelos abgewiesen.

östlicher und Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues . „ , . . „

Oberste Heeresleitung.

von nah unck fern.
Frankfurt, 27. Mai . Das Publikum kann nicht ein¬

dringlich genug vor den in letzter Zeit wiederholt zum Ver¬
kauf gelangten Ersatzmitteln für Butter gewarnt werden.
Dieselben können nicht nur Butter im Nährwert m keiner
Weise ersetzen, sondern werden auch zumeist zu einem so
hohen Preise feilgeboten , daß dieser zu ihrem wirklichen Wert
in gar keinem Verhältnis steht.

Frankfurt, 27. Mai . Im Warteraum des Schöffen¬
gerichts wurde ein fünfzigjähriger Mann , der zum Termin
geladen war , von einem tödlichen Schlaganfall betroffen.

Darmstadt. 27. Mai . Wegen Wurstfälschung hatten sich
fünf angesehene Metzger zu verantworten , weil sie Fletsch-
wurst verkauften , die bis 70 Prozent Wasserzusatz hatte . Sie
wurden zu je 50 M Geldstrafe verurteilt.

Darmstadl . 27. Mai . Die Großherzogin hat das Schloß
Romrod in Oberhessen den Darmstädter Schulkindern zur
Verfügung gestellt. Es sollen jedesmal 20 Kinder 10 Wochen
lang dort untergebracht werden . Die Stadt zahlt für jedes
Kind 30 Mark , alle anderen Kosten übernimmt die Eroh-
herzogin . In derselben Weise ist das Schlößchen Brauns-
Horst bei Darmstadt für noch nicht schulpflichfige Kinder zur
Verfügung gestellt.

Heute entschlief nach schwerer Krankheit , die er sich im Felde zuzog , mein geliebter

Sohn , unser treuer Bruder, Onkel und Neffe , der

Königi . Amtsgerichtsrat Eberhard Prüfer
Hauptmann d. L., Ritter des Eisernen Kreuzes 11. Kl.

In tiefer Trauer:
Susette Prüfer
Jlse Renner und Kinder
Lotte Abel -Musgrave und Kinder
Dr. Curt Abel -Musgrave.

Michelstadt, 27. Mai . Ein Metzgerbursche war in eurer
hiesigen Metzgerei mit Motorenbetrieb beschäftigt Hn dem
Augenblicke, in dem der Meister den Motor abstellen wollte
kam der Bursche dem Schwungrade zu nahe , wurde erfaßt
und zu Tode gequetscht.

Worfelden, 27. Mai . Einem Ersenbahnunfall fiel das
wertvolle Pferd des Landwirts I . Neumann von h« r zum
Opfer Der Bauersmann war in der Nähe der von Mamz
nach Darmstadt führenden Bahnlinie auf einem Acker mrt
Eggen beschäftigt. Dabei scheute sein Pferd und durch.
Es rannte mit der Egge nach dem Übergang des Bahn¬
dammes und durchbrach diesen m demselben Augenblicke
als ein Schnellzug die Strecke pafstert ^ Das Pferd wurde
von der Maschine getroffen, etwa 50 Meter wert zur Seite
geschleudert und blieb mit aufgerissenem Serbe tot liegen.
“ Rosenheim , 27. Mai . Das Anwesen des Bauern Archer
in Zuendberg brannte gestern vollständig weder Dre alte
Bäuerin , ein Knecht und die 35jährige Tochter des Bauern
kamen in den Flammen um. Der .Bauer selbst erlitt b
dem Vers uch, die Tochter zu retten , erhebliche Brandwunden.

Voraussichtliche Witterung
nach Beobachtungen des Frankfurter PhrffikalischenVereins-

Dienstag , 30 . Mai : Wechselnd bewölkt, meist trocken,

^ ^ Lufttemperatur. (Celsius .) Höchste Lufttemperatur
(Schatten ) des gestrigen Tages 4 13 Grad , nredrrgs ^
Temperatur der vergangenen Nacht 4- 10 Grad , heutig«
Lufttemperatur (mittags
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im 49 . Lebensjahre.

Königstein im Taunus, 29 . Mai 1916.

Die Beisetzung findet in Königstein am 31 . Mai, nachmittags 4 Uhr statt.
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Bekanntmachung.
Am Dienstag , den 30 . ds . Mts ., werden die

neuen Fleischkarten
gegeben und zwar an die Inhaber der Fleischkartennummern:

1— 250 nachmittags von 3— 4 Uhr,
251 — 500 ,, ,, 4— 5 „ .
501 — 800 - - 5— 6Sit üui— uw« n " "

letzte Brot - und Fleischkarte muh vorgelegt werden,
köniqstein im Taunus , den 29 . Mai 1916.

Der Bürgermeister: Jacobs.

Gras -Versteigerung.
Bw. SOontag, den 5. Juni 1916, vormittags »st- Uhr . wird der Gras-

der selbstbewirtschastetenWiesen in der Gemarkung Königstein

sstẑ^ î Bürgschaftsleistungen kann Zahlungsausstand bis Martini l.
Zusammenkunft Obere Dohwiese bei Parzelle Nr . 1.
4 ° <h,t am Main , den 26. Mai 191̂ Domänen -Rentamt.

Wegen der Unmöglichkeit, größere Mengen Speiseöl noch
aus dem Ausland einzuführen, ist es dringend notwendig, das
für die Volksernährung und für wichtige industrielle Zwecke er-
orderliche Oel in Deutschland in weitestem Umfange selbst zu be¬

schaffen Für diesen Zweck kann namentlich brachliegendesoder
onst unbenutztes Land durch Anbau von Sonnenblumen und

Mohn nutzbar gemacht werden. Wir empfehlen deshalb dringend,
jede Gelegenheit für die Anpflanzung von Sonnenblumen aus-

im Taunus , den 28 . Mai 1916.
Der Magistrat . Jacobs.

Bekanntmachung.
Die bestellte Seife ist Dienstag , den 30. Mai , vormittags von

10- 11 Uhr . im hiesigen Rathaussaale abzuholen.
Das Geld . Pfund M . 3.20 , ist abgezählt bereit zu halten.

I«. I - unu ». d°» 29. 3 « oM .

Die Strotzen und Pläye in
hiesiger Stadt müssen jeden Tag
bis Vormittags » Uhr und an
Tagen vor Sonn - und freiertagen
von nachmittags 3 Uhr ab gründlich
gekehrt und gereinigt werden.

Nicht-Beachtung wird unnach-
sichtlich bestraft.

Königstein . 31. Marz 1916
Die Polizeiverwaltung.

Frachtbriefe
Eilsrachtbriese

sind stets vorrätig und werden in
jedem Quantum abgegeben m der

BuchdruckereiPH - « leinbohl.
Königstein.



Städtische Kurverwaltung Königstein

Mittwoch , den 31. Mai, nachmittags von 4—6 Uhr

=  KONZERT =
im Park - Hotel und Kurgarten

Mittwoch , den 31. Mai, abends von 7x/2—pl/a Ohr

im Hotel Lender

Donnerstag , den i. Juni , abends 8 Uhr
im Theatersaal Procasky

Ensemble -Oastspiel
des Frankfurter Neuen Theaters.

Näheres siehe Plakate.

Samstag , den 3. Juni , nachmittags von 4—6 Uhr
KONZERT

im Park - Hotel und Kurgarten

Samstag , den 3. Juni , abends von 71/?—91/ . Uhr
^ee e^  KONZERT —

im Hotel Procasky

+

Speckverkauf.
Dienstag , den 30 . Mai 1916 , vorm , von 8 — 9 llhr , werden

im Rathaussaale etwa 60 Pfd . Speck zum Preise von 2,50 Mk. an
die minderbemittelte Bevölkerung verkauft.

Königslein im Taunus , den 29 . Mai 1916.
Der Magistrat: Jacobs

Grasversteifgerung.
Das Gras von dem Reservoirgelände in der Gemarkung Falken¬

stein wird Dienstag , den 30 . Mai , nachmittags 3 Uhr , an Ort und
Stelle versteigert.

Königftekn im Taunus , den 29. Mai 1916.
_ Der Magistrat : Jacobs.

Muss-und Mverein zu WWW LT.
Unsere diesjährige

e. G - m. u. H.

General-Versammlung
findet statt am »0. Mai 191«. abends 8 Uhr . im Restaurant Messer
dahier.

Tagesordnung:
1. Bericht des Borstandes über das Geschäftsjahr 1915.
2. Bericht des Anifichtsrates über die Prüfung der Jahrcsrechnung.
3. Verhandlung »nd Beschlußfassung über:

a) Genehmigung der Bilanz pro 31. Dezember 1915.
dj Entlastung des Vorstandes und Aufsichtsrates,
c) Verwendung des Reingewinnes.

4. Wahl des nach dem Turnus ausscheidenden Vorstandsmitgliedes
Herr » Karl Wisbach.

5.  Wahl der nach dem Turnus nusscheidendenAuffichtsrat. Mitglieder
Herren Ph Göbel und Anton Heber.

6 . Berhandlung über Wünsche und Anträge der Mitglieder.
Königstern im Taunus , den 20. Mai 1916.

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates:
I . B . : Anton Heber.

„Der Geschäftsbericht für das Jahr 1915 liegt von heute ab zur
Einsichtnahme im Geschäftszimmer offen.

»<< ÖoIst die schönste Aussicht im Taunus7Huf dem Ltpstcmpcl u. an der Rübezahletcbe f
- 20 JVKmiten von -falben stein . - - •

Zwei gut möblierte
Zimmer

für längere Zeit gesucht.
Ang . m. Preisangabe unter X10 an

die städt. Murverwaltung.
Gefunden:

Eine Damenbörse mit Inhalt.
Abzuholen

Bürgermeisteramt Falkenstein.

Jung, kräftiges Mädchen
aus anständiger Familie , das noch
nicht in Stellung ivar , wird tags¬
über in einer Pension in Känig-
stein zum Mithelsen im Haushalt

gegen etwas Lohn gesucht.
Zu erfragen in der Geschäftsstelle.

sowie Hausmädchen
in ein Herrschastshaus auf d. Land

(Bayern ) gesucht . Auskunft,
Altkönigstratze 10 I, Königstein.

Aöchentiich zweimal rum Tagespreis:
Frische Schellfische,
Kabeljau ohne Kopf,
Johann Beck, ®ird)ftr7Königslein.

Hitblei
(Rohre , Dachblei , Fensterblei usw.)

sowie gebrauchte
flalckeiikapleln&

kauft zu Höchstpreisen
Stamolfabrih 6ppftetn.

Neu erschienen!
fünfte verbesserte ftuflage

(7.- 10. lausend)

Könlgftctn
im Taunus
Cin Wegweiser
für fremde und einheimische
mit ftnsichten von Königstein
:: und vrientierungskarten::

— 75 Pfennig —
Zu haben

stofbuchhandlung fj. Strack
und beim
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Nachruf.
Auf dem Felde der Ehre starb im Westen1

am 20. Mai 1916 in treuer Pflichterfüllungden Heldentod für Kaiser und Vaterland der

Unteroffizier Karl Wolf
Inhaber der Hessischen Tapferkeitsmedaille.

Das Andenken an diesen vortrefflichen Kameraden|
wird dauernd in hohen Ehren bewahrt werden.

Falkenstein im Taunus , den 29. Mai 1916.

Die Kriegerkameradschaft Falkenstein im Taunus.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei demI

Heldentod meines lieben Sohnes ,unseres guten Bruders, Schwagers,
Onkels, Neffen und Vetters

Unteroffizier Karl Wolf
sagen wir hierdurch unseren herzlichsten Dank. Ganz besonders |
danken wir der Kriegerkarneradschaft und dem Männergesang¬
verein Falkenstein für die ehrende Teilnahme am Exequienamt. I

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:|
Frau Peter Wolf Wwe.

und Kinder.
Falkenstein , 29. Mai 1916.

Bekanntmachung.
Aus Grund des § 4 der Bekanntmachung über die Regelung!

Kartoffelpreise vom 28. Oktober 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 711) in!
Fassung vom 2. März 1916 (Reichs -Gesetzbl. S . 140) wird hiermitj
den Kleinhandel mit Kartoffeln , das heißt für den Verkauf an
Verbraucher , soweit er nicht Mengen von mehr als 500 Kilogramm;
Gegenstand hat , nach Anhörung von Sachverständigen für den Om
tounuskreis mit Ausnahme der Stadt Bad Homburg o. d. H.
Höchstpreis für beste ausgelesene Speisekartoffeln wie folgt feftgejet

I.
12.20 Ji  für 100 Kilogramm (1 Malter ) bei Abholung vom Lager!

Kartoffelerzeugers.
12.60 M für 100 Kilogramm (1 Malter ) bei freier Anlieferung in!

Wohnung des Käufers sowie beim Verkaufe auf dem
uird in den Läden.

Im Kleinhandel bis zu 50 Kilogramm beträgt der Preis höchst!
66 di  für 5 Kilogramm (10 Pfund ).n.

Die vorstehend festgesetztenHöchstpreise gelten nicht für Frühkartch^
aus der Ernte 1916 . Als Frühkartoffeln gelten Kartoffeln neuer
die vor dem 15. August geliefert werden ; sie gelten ferner nicht für!
durch Vermittlung der Reichskartoffelftelle in den Kreis eingefühn»!
Kartoffeln , deren Preis unter Berücksichtigung der entstehenden Unkostj
bemessen werden wird.

III.
Diese Preise sind Höchstpreise im Sinne des Gesetzes betreffe»1

Höchstpreise vom 4. August 1914 in der Fassung der BekanntmachiM
vom 17. Dezember 1914 (Reichs -Gesetzbl. S . 516) in Verbindung^
der Bekanntmachung vom 21. Januar 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 25) r |
vom 23. September 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 603) mit den in der !*“
ordnung des Stellvertretenden Reichskanzlers vom 26. Februar 1916»-
gesehenen Einschränkungen . Ein Verstoß gegen die vorgenannten $
stimmungen wird gemäß § 4 des Gesetzes vom 4. August 1911 »“1
Geldstrafen bis zu 3000 Jl  oder im Unvermögensfalle mit Gesangs|
bis zu 6 Monaten bestraft.

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 15. Mai ds . Js . ip Kraft.
Bad Homburg v. d. H., deu 10. Mai 1916.

Der Kreisausschuß. I . B.: v. Bernur

Wird veröffentlicht.
Falkenstein im Taunus , den 27 . Mai 1916.

Die Polizeiverwaltung : Haffelb^
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Kostüme jeder Art , Frühjahrsmäntel , Staubmäntel ,Kostümröcke ,Blusen,
Kinderkleider usw . in sehr grosser Auswahl , niedrigste Preise.

DAMENHÜTE , MÄDOHENHÜTE jeder Art
Aufarbeiten getragener Hüte in den neuesten Formen.

Kleiderstoffe , Blusenstoffe , Waschstoffe jeder Art
Gardinen in grösster Auswahl.

Kaufhaus Schiff : : Höchst a. M.
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